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Ingo von Münch
Kleidung und Recht
Kleidung unterliegt auf den ersten Blick keinen rechtlichen Regelungen. Aber schon das islamische 
Kopftuch einer muslimischen Lehrerin an einer staatlichen Schule und der Schwimmanzug einer 
muslimischen Schülerin zeigen, dass Kleidung kein rechtsfreier Raum ist. Wie sich jemand anzieht 
oder auszieht, kann vielmehr zu einem Problem der verschiedensten Rechtsgebiete werden, z.B. des 
Verfassungsrechts, des Verwaltungsrechts, des Zivilrechts, des Arbeitsrechts oder sogar des Straf-
rechts.
Clubregeln, Schuluniformen, Produktpiraterie, „Firmenkluft“, Dienstkleidung, unbefugtes Uniform-
tragen, Funktion der Richterrobe, Trikotwerbung im Sport, Proteste gegen Pelzmäntel sowie das 
Gegenteil von Kleidung (Nacktheit) sind nur einige Stichworte zu diesem vielgestaltigen Thema.
Die auch für Nichtjuristen leicht verständlich geschriebene, anschauliche Schrift ist eine Quelle teils 
ernster, teils vergnüglicher Informationen.
2005, 60 S., kart., 14,80 Euro, ISBN 3-8305-1069-1

Klaus Adomeit
BGB – Bürgerliches Gesetzbuch
Eine Orientierungshilfe für Neugierige, Erstaunte, Verzweifelte 
und Frustrierte
Das BGB ist das grundlegende Regelungswerk für unser Zusammenleben in Familie und im ge-
schäftlichen Verkehr. Das Verhältnis von Eltern zu Kindern, Minderjährigkeit und Volljährigkeit, 
alle Verträge wie Kauf, Miete, Pauschalreise, Grundeigentum und Hypotheken, Eheschließung und 
Ehescheidung, Erbschaft durch Testament oder gesetzliche Erbfolge: alles findet sich im BGB ju-
ristisch verbindlich festgelegt. Leider ist dieses Gesetzbuch keineswegs bürgerfreundlich, sondern 
sehr schwer zu lesen. Eine erste Orientierung soll hier gegeben werden. Auch der Jurastudent in den 
ersten Semestern wird das brauchen können.
Klaus Adomeit, seit 1975 Professor am Fachbereich Rechtswissenschaft der Freien Universität Ber-
lin, hat das BGB in allen seinen Teilen immer wieder in Vorlesungen dargestellt und in Seminaren 
mit Studenten diskutiert. Als Arbeitsrechtler versteht er soziale und wirtschaftliche Zusammenhänge 
zu erklären. Wie versteht man abstrakte Begriffe des BGB, z.B. „Willenserklärung“, „Vertretung“, 
„Leistungsstörung“, „ungerechtfertigte Bereicherung“? Wo bleibt nach den aktuellen Veränderun-
gen, besonders nach der Schuldrechtsmodernisierung von 2002 mit dem ausgeweiteten Schutz des 
Verbrauchers, noch Platz für Privatautonomie? Kann bei der Vielzahl anerkannter Formen des Zu-
sammenlebens neben der herkömmlichen Ehe noch von einem Familienrecht gesprochen werden? 
Der Autor scheut sich nicht, manche Entwicklung kritisch zu sehen.
2005, 83 S., kart., inkl. CD-ROM, 14,90 Euro, ISBN 3-8305-1094-2
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